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Der Vorstand hat gemäß § 315e Abs. 1 HGB i.V.m.  
§ 315 Abs. 5 HGB den Konzernlagebericht für das 
Geschäftsjahr 2025 der PLANOPTIK AG mit dem 
Lagebericht der Muttergesellschaft zusammen-
gefasst. Der zusammengefasste Lagebericht und 
Konzernlagebericht (nachfolgend „Lagebericht“) 
sollte im Kontext mit den geprüften Finanzdaten 
der PLANOPTIK-Gruppe und der PLANOPTIK AG  
sowie den Angaben in Anhang und Konzernanhang 
gelesen werden. Darüber hinaus enthält der Lage-
bericht auch in die Zukunft gerichtete Aussagen,  
d. h. Aussagen, die auf bestimmten Annahmen  
und den darauf basierenden aktuellen Planungen,  
Einschätzungen und Prognosen beruhen. Zukunfts-
aussagen besitzen nur in dem Zeitpunkt Gültigkeit, 
in welchem sie gemacht werden.

Der Vorstand der PLANOPTIK AG übernimmt keine 
Verpflichtung, die diesem Dokument zugrunde-
liegenden Zukunftsaussagen beim Auftreten 
neuer Informationen zu überarbeiten und/oder zu 

veröffentlichen. Zukunftsaussagen unterliegen immer 
Risiken und Unsicherheiten. Der Vorstand der 
PLANOPTIK AG weist darauf hin, dass eine Vielzahl 
von Faktoren zu einer erheblichen Abweichung in 
der Zielerreichung führen kann. Wesentliche Faktoren  
werden im Abschnitt „Risikobericht“ detailliert 
beschrieben.

–
1 GRUNDL AGEN DES KONZERNS

–
– 
1.1 KONZERNSTRUKTUR

Der PLANOPTIK Konzern besteht aus der operativ 
tätigen Muttergesellschaft PLANOPTIK AG (im Fol-
genden auch PLANOPTIK) mit Sitz in Elsoff im Wes-
terwald sowie der ungarischen Tochtergesellschaft 
POH Termeló és Kereskedelmi Kft. (im Folgenden POH) 

mit Sitz in Szekszárd, Ungarn, an der die PLANOPTIK 
AG 100% der Anteile hält. POH fertigt im Auftrag 
ihrer Muttergesellschaft PLANOPTIK und beliefert 
sie mit Vor- und Zwischenprodukten.

Die Konzernstruktur hat sich damit im Vergleich 
zum 31. Dezember 2024 verändert:

Im Geschäftsjahr 2025 wurden die beiden deutschen 
Tochtergesellschaften MMT GmbH (im Folgenden 
MMT) mit Sitz in Siegen und die Little Things Factory 
GmbH (im Folgenden Little Things Factory) mit Sitz 
in Elsoff auf die PLANOPTIK AG verschmolzen. Als 
Rechtsnachfolgerin der MMT GmbH und der Little 
Things Factory bedient die PLANOPTIK AG damit 
sowohl den Markt der mikroelektromechanischen  
Systeme (MEMS) als auch den Markt der Mikrofluidik.  
MEMS steht für Mikrosystemtechnik für die Mikro-
elektronik und für Halbleitertechnologien. Mikrofluidik 
steht für Mikrosystemtechnik für flüssige Stoffe, die 
bislang von den Tochtergesellschaften Little Things 
Factory und MMT bedient wurde.

Das Geschäftsfeld AIRTUNE, in dem vor allem 
Produkte zur Beseitigung von Gerüchen entwickelt, 
produziert und vermarktet wurden, wurde zuvor im 
Geschäftsjahr 2025 aus der MMT GmbH in die neue 
Tochtergesellschaft AIRTUNE GmbH ausgegliedert 
und im späteren Jahresverlauf veräußert. Dieses Ge-
schäft spielte zuletzt bei vergleichsweise niedrigen 
Umsätzen nur noch eine untergeordnete Rolle.

– 
1.2 GESCHÄF TSTÄTIGKEIT

– 
1.2.1 GESCHÄF TSMODELL

Der PLANOPTIK Konzern entwickelt, produziert und  
vermarktet Wafer für kleinste und mikrostrukturierte  
Teile aus Glas, Glas-Silizium-Kombinationen und Quarz  
für die Mikrosystemtechnik. Neben den Wafern wer-
den auch die fertigen mikrostrukturierten Elemente 
und Komponenten angeboten. Insbesondere in den  
Bereichen Health Care (Mikro-Dosiersysteme, Mikro-
Inhalatoren, Lab on Chips), Automotive (Sensoren 
für Fahrerassistenzsysteme und Motorsteuerung), 
Luft- und Raumfahrt (Stell- und Lagesensoren) 
sowie Consumer Electronics basieren innovative 
Produkte auf mikrostrukturierten Teilen und Wafern 
aus dem PLANOPTIK Konzern.

Die Herstellung dieser mikrostrukturierten Elemente  
erfolgt in der Regel auf der Basis von Wafern aus 
Glas, Glas-Silizium-Kombinationen und Quarz. Die 
Wafer entstehen aus runden Scheiben mit Durch-
messern bis zu 30 Zentimetern. Die Wafer werden 
von PLANOPTIK bei ihrer Herstellung gedünnt und 
bis zu einer Oberflächen-Glätte im Sub-Nanome-
terbereich poliert. PLANOPTIK versieht diese Wafer 
sodann mit verschiedensten Mikrostrukturen und 
Oberflächen. Anschließend werden die Wafer von  
PLANOPTIK selbst oder nach ihrer Weiterverarbeitung  
bei den Kunden in die mikrostrukturierten Elemente  
zerteilt. Im Rahmen dieses Zerteilens, auch Dicing  
genannt, entstehen aus einem Wafer bis zu mehreren  
tausend mikrostrukturierten Teilen. Die Teile sind je 
nach Einsatzgebiet und Funktion mit Beschichtungen  
beispielsweise aus Kupfer oder mit Strukturen wie 
Mikrolöchern, Mikrokanälen oder mit Durchkontak-
tierungen versehen.

Die Kunden der PLANOPTIK-Gruppe implementieren  
die mikrostrukturierten Elemente in ihre Serien
produkte. Hierfür bilden die Unternehmen der 
PLANOPTIK-Gruppe Entwicklungskooperationen 
mit ihren Kunden, um die zu implementierenden 
Teile mit den gewünschten Funktionen und Formen  
zu versehen. Nach erfolgreichem Abschluss der  
Entwicklung liefern die Unternehmen der PLANOPTIK-  
Gruppe die Wafer oder daraus entstehenden Teile  
customized direkt in die Serienfertigung der Kunden.  
Dabei gehen die Unternehmen aus dem PLANOPTIK  
Konzern nach Möglichkeit langjährige Lieferbezieh
ungen mit den Kunden ein. So führt der Produk
tionsstart neuer Kundenprodukte oder das Absatz
wachstum bestehender Kundenprodukte in der 
Regel zu einem langfristigen Umsatzbeitrag im 
PLANOPTIK Konzern.

Diese Produkte werden ebenso wie die ganzen Wafer  
in die unterschiedlichsten Bereiche der Mikroelek
tronik, der Halbleitertechnik und der Mikrofluidik 
vermarktet. Die Produkte und Technologien im 
PLANOPTIK Konzern bedienen vornehmlich die 
nachfolgend beschriebenen Geschäftsfelder.

Zusätzlich zu den individuell entwickelten und  
customized gefertigten Elementen und Wafern  
vertreibt PLANOPTIK auch Standardwafer,  
vornehmlich über den eigenen Internetshop.

FÜR DIE PL ANOPTIK AG UND DEN PL ANOPTIK KONZERN
FÜR DAS GESCHÄF TSJAHR 2025

–

–
ZUSAMMENGEFASSTER L AGEBERICHT  
UND KONZERNL AGEBERICHT

–

–
PLANOPTIK AG UND KONZERN  LAGEBERICHT
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Motion sensor LiDAR sensor

–
1.2.2 GESCHÄF TSFELDER

– 
WAFER FÜR WAFER-LEVEL PACKAGING
– 
Sensoren und andere Chips müssen häufig geschützt
oder verkapselt werden. Hierfür ist Glas ein besonders 
geeignetes Material. Als durchsichtige Abdeckung 
schützt es beispielsweise Foto- und Lichtsensoren. 
Bei Druck-, Beschleunigungs- oder Gyrosensoren 
verkapselt es die empfindliche Mikromechanik im 
Sensor und enthält oft selbst Mikrostrukturen.

Um das zu ermöglichen, werden Sensoren und 
Mikrochips schon während ihrer Herstellung mit 
Glas bedeckt. Hierfür wird der Siliziumwafer des 
Kunden der PLANOPTIK AG schon vor seiner Zer-
teilung zu Mikrochips mit einem Glaswafer von 
PLANOPTIK verbunden (Bonding). Erst im Anschluss 
zerteilt der Kunde die dann mit Glas bedeckten 
Siliziumwafer. So sind die durch Zerteilung (Dicing) 
entstehenden Sensoren und Chips automatisch 
mit Glas verkapselt.

PLANOPTIK liefert seit über 20 Jahren Wafer für das 
Wafer-Level Packaging und entwickelt die Wafer 
und ihre Mikrostrukturen gemeinsam mit den Kunden
individuell angepasst an die jeweiligen Sensoren 
oder Chips und fertigt die Wafer im Anschluss über 
mehrere Jahre direkt in die Produktion der Kunden. 
Heute ist PLANOPTIK mit einer Vielzahl von Kunden 
in diesem Markt fest etabliert.

Sensoren werden ständig neu- und weiterentwickelt. 
Die Nachfrage nach Sensoren wächst kontinuierlich. 
PLANOPTIK beabsichtigt, an dieser Entwicklung zu 
partizipieren.

Inertial sensor

Gyro sensor

Medical imaging sensor

Pressure sensor 13

–
PLANOPTIK AG UND KONZERN  LAGEBERICHT

 –
CHIPS UND SENSOREN

GESCHÜTZT DURCH GLAS

 –
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–
MIKROCHIPS UND SENSOREN 

OPTIMAL IN ELEKTRONISCHEN 

GERÄTEN ANORDNEN

 –

Metallasation Through Glass VIAS Solder Mask Redistribution layer MDF Polishing Dicing
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– 
GL ASSUBSTRATE FÜR 
ADVANCED PACK AGING
– 

Im Geschäftsfeld Advanced Packaging unterstützen 
Produkte von PLANOPTIK die möglichst kompakte 
Anordnung von Mikrochips, Sensoren, Halbleitern 
und anderen elektronischen Komponenten in einem
Gerät. Je dichter die elektronischen Teile gepackt 
werden, umso kleiner und energieeffizienter kann 
das elektronische Gerät, z.B. Smartphone, dann sein.

Für das Geschäftsfeld Advanced Packaging ent-
wickelt und produziert PLANOPTIK kleinste Mikro- 
Leiterplatten aus Glas, auf denen Mikrochips und 
andere Halbleiter befestigt und vernetzt werden 
können. Die Plättchen aus Glas enthalten hierfür 
Mikrolöcher und werden dünn mit Kupfer beschichtet
und anschließend bei PLANOPTIK oder beim je-
weiligen Kunden lithografisch bearbeitet, um die 
leitfähigen Kontakte und Verbindungen herzustellen.
Eine Anwendung hierfür sind Interposer von 
PLANOPTIK, die das besonders platzsparende 
Stapeln und Vernetzen von Mikrochips und Sensoren
übereinander ermöglichen. Auch diese Produkte 
stellt die PLANOPTIK AG auf der Basis von Wafern her.

Seit wenigen Jahren spielt Glas eine Schlüsselrolle 
bei der Befestigung und Verbindung von Mikroelek-
tronik, denn Glas ist besonders hart und unbiegsam, 
reagiert kaum auf hohe Temperaturveränderungen 
und hat eine gute elektrisch isolierende Wirkung. 
Angesichts immer kleinerer und komplexerer An-
ordnungen von Chips und anderen Halbleitern spie-
len diese Materialeigenschaften eine immer größe-
re Rolle für die Zukunft der Halbleitertechnologie. 
PLANOPTIK befindet sich in diesem neu entstehen-
den Wachstumsmarkt noch in einer frühen Phase.

–
PLANOPTIK AG UND KONZERN  LAGEBERICHT

 –
Technologien zur Herstellung von Glassubstraten für Advanced Packaging. 
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– 
COMPONENTS
– 
Das Produktportfolio des PLANOPTIK Konzerns 
entwickelt sich weiter. Wo bislang nur Wafer und 
mikrostrukturierte Elemente in Anwendungen der 
Mikrosystemtechnik geliefert wurden, werden in 
Zukunft auf Basis dieser Elemente ganze Bauteile
oder Mikrokomponenten gemeinsam mit den 
Kunden entwickelt und im PLANOPTIK Konzern für 
deren Serienfertigung produziert. Beispiele sind voll 
funktionsfähige Mikroantennen oder Induktionsspulen
für Sensoren und für magnetische Anwendungen in 
mikroelektronischen Geräten. Weitere Beispiele 
sind bereits voll funktionsfähige Mikrodüsen. Im 
Erfolgsfall vervielfacht sich mit der Lieferung ganzer 
Bauteile der Wertschöpfungsanteil am Kundenpro-
dukt. In diesem Geschäftsfeld hat der PLANOPTIK 
Konzern bereits erste Prototypen und Kundenmuster 
erstellt und plant die Aufnahme der Serienfertigung.

Diesem Geschäftsfeld werden auch Komponenten 
für medizinische Geräte zugeordnet, die neben 
den Wafer-basierten Herstellverfahren auch auf der 
Basis von Kunstsoff beispielweise mit Spritzguss 
hergestellt werden.

–
PLANOPTIK AG UND KONZERN  LAGEBERICHT

 –
VOLLSTÄNDIGE BAUTEILE 

WIE DÜSEN, ANTENNEN ODER 

INDUKTIONSSPULEN

 –
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–
CARRIER LASER RELEASE

–
CARRIER CHEMICAL RELEASE

–
CARRIER THERMAL RELEASE

– 
CARRIER WAFER UND TOOLS
– 

Ultradünne Wafer der Kunden von PLANOPTIK 
müssen während ihrer Herstellung und Bearbeitung
stabilisiert werden. Diese zu bearbeitenden Wafer 
bestehen aus brüchigen Materialien wie Silizium, 
Gallium-Arsenid und anderen Materialien. Zur 
Bearbeitung werden sie vorübergehend mit Carrier 
Wafern von PLANOPTIK verbunden und nach ihrer 
Fertigstellung wieder gelöst. PLANOPTIK beliefert 
die größten Hersteller von Halbleitern mit Carrier 
Wafern, die individuell an die Fertigungsprozesse 
und Maschinen der Kunden angepasst sind.

Die Carrier Wafer von PLANOPTIK unterstützen bei 
den jeweiligen Kunden unterschiedliche Verfahren, 
bei denen die Wafer verbunden und anschließend 
wieder voneinander gelöst werden. Für Carrier Wafer, 
die nach ihrem Verkleben durch Wärme wieder gelöst
werden, bietet PLANOPTIK Wafer mit speziellen 
Oberflächenstrukturen an. Carrier Wafer, die nach 
der Herstellung und Bearbeitung der Siliziumwafer 
chemisch gelöst werden sollen, versieht PLANOPTIK
mit bis zu 100.000 Mikrolöchern, durch die das 
Lösungsmittel die Verbindungsschicht der Wafer 
erreicht. Außerdem bietet PLANOPTIK Carrier Wafer, 
die mittels Laserverfahren wieder vom Siliziumwafer 
gelöst werden können.

Adaptive Carrier Wafer werden bei den Kunden 
von PLANOPTIK eingesetzt, wenn kleinere Wafer in 
Maschinen bearbeitet werden sollen, die eigentlich 
auf große Wafer ausgelegt sind. Die Carrier Wafer 
haben dann einen größeren Durchmesser als die 
zu bearbeitenden Wafer.

PLANOPTIK liefert bereits seit über 20 Jahren Carrier
Wafer in die Halbleiterindustrie und gewinnt hier 
mit immer neuen Technologien neue Kunden in 
neuen Anwendungsbereichen.

 –
WAFER ALS CARRIER FÜR 

DIE BEARBEITUNG VON

ULTRADÜNNEN WAFERN

 –

–
PLANOPTIK AG UND KONZERN  LAGEBERICHT
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– 
MIKROFLUIDIK
– 

Im Geschäftsfeld Mikrofluidik entwickelt und 
produziert der PLANOPTIK Konzern individuelle, 
mikrostrukturierte Teile aus Glas, Glas-Silizium-
Kombinationen und Silizium für die mikrodosierte 
Verarbeitung von Flüssigkeiten beispielsweise in 
Mikroreaktoren, Mikrodüsen, Mikrozerstäubern zur 
Generierung von Nanonebel in Inhalatoren oder in 
diagnostischen Bereichen wie Lab-on-Chip. Mikro-
fluidiksysteme werden beispielsweise in der Medi-
zintechnik oder von Kunden aus der Bio- und 
Nanotechnologie eingesetzt. Die mikrostrukturierten 
Teile oder Wafer aus Glas werden zumeist mit den 
Kunden gemeinsam individuell entwickelt. Der 
PLANOPTIK Konzern bietet in diesem Bereich aber 
auch Standardprodukte wie standardisierte Mikro-
reaktoren aus Glas an.

Einer der wichtigsten Vorteile im Einsatz von Mikro-
fluidiksystemen besteht darin, dass Analysen von 
Flüssigkeiten und andere Prozesse auch direkt vor 
Ort umgesetzt werden können. Eine dieser Point-of-
Use-Anwendungen ist beispielsweise die Diagnostik 
und Analyse ohne Zeitverzug direkt vor Ort. Produkte 
aus dem Bereich Mikrofluidik werden überwiegend 
über die Tochtergesellschaft Little Things Factory 
vermarktet und direkt in die Fertigung der Kunden 
geliefert.

Die Little Things Factory bietet darüber hinaus die 
wesentlichen Teile für Mikrofluidikanlagen für die 
chemische Produktion bestehend aus den oben 
genannten Komponenten sowie aus hochpräzisen 
Mikrofluidik-Pumpen an. Dabei werden die Systeme 
auch customized in die Systeme der Kunden integriert.
Mikroreaktoren und Pumpen aus dem PLANOPTIK 
Konzern ermöglichen beispielsweise chemische 
Prozesse in sehr kleinen Volumen, so zum Beispiel 
für die chemische Fertigung mit riskanten oder 
teuren Chemikalien oder Medikamenten.

Der PLANOPTIK Konzern ist in zahlreichen 
Wachstumsmärkten der Mikrofluidik vertreten.

–
PLANOPTIK AG UND KONZERN  LAGEBERICHTPLANOPTIK AG UND KONZERN

 –
MIKROFLUIDIK FÜR

MEDIZIN, PHARMA UND CHEMIE

 –
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– 
1.3 FORSCHUNG UND ENT WICKLUNG

Innovationsfähigkeit schafft Vorsprung im Wettbe-
werb und ist somit zentraler Baustein zur Stärkung 
der Ertragskraft und Sicherung des zukünftigen 
wirtschaftlichen Erfolges. Der PLANOPTIK Konzern  
hat den Anspruch, innovative Produkte und Lösungen  
zu entwickeln, die gezielt Nutzen für die Kunden 
schaffen. In eigenen Testreihen, aber auch im Rahmen 
von Kooperationen mit renommierten wissenschaft
lichen Instituten (u.a. mehreren Fraunhofer Instituten)  
sowie namhaften Industriepartnern betreibt die 
PLANOPTIK AG Projekte im Bereich der angewandten  
Entwicklung, um den Vorsprung durch Wissen 
weiter zu festigen und auszubauen. Forschung und 
Entwicklung besitzen bei PLANOPTIK einen sehr 
hohen Stellenwert, denn nur so ist die starke tech-
nologische Position langfristig sicherzustellen.

Im Berichtszeitraum betrugen die Aufwendungen 
für Forschung und Entwicklung konzernweit ca. 
EUR 1,69 Mio. (Vj. EUR 1,63 Mio.).

Die Entwicklungstätigkeiten konzentrieren sich 
hauptsächlich auf die Laserbearbeitung, Prozess
optimierungen, den Bereich Interposer-Fertigung 
für Advanced Packaging und RF-Anwendungen, sowie 
einige Entwicklungsprojekte in der Mikrofluidik.

–
2 WIRTSCHAFTSBERICHT
–
– 
2.1 GESAMT WIRTSCHAF TLICHE 
R AHMENBEDINGUNGEN

Die Kunden des PLANOPTIK Konzerns vermarkten 
ihre Produkte weltweit. Dementsprechend beein-
flusst die weltweite Konjunktur mittelbar auch den 
Umsatz der PLANOPTIK AG und damit die wesent-
lichen Konzernumsätze. Die OECD prognostiziert 
in ihrer Studie „OECD Economic Outlook 2025“ aus 
dem Dezember 2025 für das Jahr 2025 ein globales 
Wachstum der Weltwirtschaft von 3,2%, die sich 
damit nach 3,3% in 2024 weiterhin schwach entwi-
ckelt. Dabei soll das Wachstum in den USA in 2025 
mit 2,0 % unterhalb der 2,8% in 2024 liegen. Im 
Euroraum soll das Wachstum in 2025 bei 1,3% nach 
0,8% in 2024 liegen. Auch das Wachstum in China 

soll in 2025 mit 5,0% nach 5,0 % in 2024 im histori-
schen Vergleich weiterhin verhalten ausfallen.

–
2.2 MARKT UND MARKTUMFELD

Markt für Wafer-Level Packaging
In dem Report „Micro-Electro-Mechanical System 
(MEMS) Market, Size, Share & Trends“ aus dem Jahr 
2025 erwartet MarketsandMarkets für den MEMS-
Markt ein Wachstum von 16,71 Mrd. US-Dollar auf 
17,61 Mrd. US-Dollar bei einer Wachstumsrate von  
5,4%. PLANOPTIK bedient in diesem Markt vor allem  
Wafer für Wafer-Level Packaging für die Herstellung 
von Sensoren. Im Jahr 2021 war der Markt für MEMS 
in Folge der pandemiebedingt hohen Nachfrage  
nach elektronischen Geräten sprunghaft angestiegen,  
konnte das Wachstum aber nicht fortsetzen. Im Jahr  
2023 sank das Marktvolumen für MEMS sogar um 
3%. Die in dieser Zeit aufgebauten Lager an Vorpro-
dukten bei den Kunden von PLANOPTIK und deren 
Abnehmern wurden im Jahr 2025 noch abgebaut 
und haben aus Sicht des Vorstands dazu geführt, 
dass das von Yole für das Jahr 2025 erwartete 
Wachstum noch keine positiven Auswirkungen auf 
die Konzernumsätze von PLANOPTIK hat.

Markt für Advanced Packaging
Laut einer Pressemitteilung von Yole zur Veröffent-
lichung des Jahresberichts „Status of the Advanced 
Packaging Industry 2025“ vom 31. August 2025 wird 
für den Bereich Advanced Packaging für die Jahre 
2024 bis 2030 ein durchschnittliches Wachstum von 
9,5% erwartet.

Innerhalb des Bereichs Advanced Packaging ist 
PLANOPTIK aus Sicht des Vorstands in einem Teilseg
ment aktiv, das erst am Anfang seiner Entwicklung  
steht und aus heutiger Sicht in den kommenden Jahren  
deutlich stärker wachsen könnte als der allgemeine 
Markt für Advanced Packaging. PLANOPTIK steht in 
diesem Markt aber erst am Anfang seiner Entwick-
lung und ist dementsprechend noch nicht etabliert.

Markt für Carrier Wafer
Die globale Halbleiterindustrie verzeichnete 2025 
ein starkes Wachstum. Laut einer Pressemitteilung 
von Gartner vom 12. Januar 2026 stieg nach vor-
läufigen Zahlen der Gesamtumsatz im Vergleich 
zum Vorjahr um 21 Prozent auf 793 Mrd. US-Dollar. 
Haupttreiber dieses Wachstums waren Chips für  

künstliche Intelligenz. Halbleiter für KI-Anwendungen  
wie Prozessoren, Speicher mit hoher Bandbreite 
(HBM) und Netzwerkchips machten 2025 fast ein 
Drittel des Gesamtumsatzes aus. Gartner prognos-
tiziert für 2026 Investitionen in KI-Infrastruktur von 
über 1,3 Billionen US-Dollar. 

Markt für Mikrofluidik
Nach dem Bericht „Microfluidics Market Size & Share  
2025 – 2034“ von Global Market Insight aus dem 
November 2025 wuchs der globale Markt für Mikro-
fluidik im Jahr 2025 von 31,5 Mrd. US-Dollar auf 35,9 
Mrd. US-Dollar und damit um 14%. In diesem Ge-
schäftsfeld haben negative Lageranpassungen bei 
einem Schlüsselkunden von PLANOPTIK die Nach-
frage im Jahr 2025 beeinträchtigt.

– 
2.3 ERTRAGS-, VERMÖGENS- UND FINANZL AGE

– 
2.3.1 ERTR AGSL AGE

Entwicklung der Gesamtleistung 
Der Konzernumsatz der PLANOPTIK AG ist im  
Geschäftsjahr 2025 nach IFRS von TEUR 11.858 auf 
TEUR 11.274 und damit um TEUR 585 gesunken.  
Damit lagen die Umsatzerlöse unterhalb der ur-
sprünglichen Planung, bei der noch ein Anstieg auf 
einen Wert zwischen EUR 12,0 Mio. und EUR 13,0 Mio. 
erwartet wurde.

Der Umsatzrückgang im abgelaufenen Geschäfts-
jahr ist auf die länger als erwartet schlechten wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen sowie darauf 
zurückzuführen, dass Großkunden sowie deren 
Abnehmer ihre Lager abgebaut haben. Neukunden 
konnten den Umsatzrückgang bei wesentlichen 
Bestandskunden im Geschäftsjahr 2025 noch nicht 
hinreichend kompensieren.

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse zzgl. Bestands-
veränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen)  
blieb mit TEUR 11.893 (Vj. TEUR 11.925) nahezu konstant.

Die PLANOPTIK AG selbst verzeichnete im Vergleich 
zum Vorjahr nach HGB ebenfalls einen Umsatz-
rückgang, und zwar von TEUR 11.549 im Jahr 2024 
auf TEUR 11.167 im Jahr 2025. Allerdings enthielten 
die Umsätze die PLANOPTIK AG im Jahr 2024 noch 
nicht die Umsätze der im Jahr 2025 auf PLANOPTIK 

verschmolzenen Tochtergesellschaften Little Things 
Factory und MMT. Wären diese Umsätze der Tochter
gesellschaften bereits im Jahr 2024 der PLANOPTIK  
AG zugeordnet gewesen, hätten ihre Umsätze damals  
bei TEUR 11.961 gelegen und der Rückgang wäre 
entsprechend stärker ausgefallen.

Entwicklung der sonstigen betrieblichen Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge fielen im  
Konzern leicht von TEUR 566 auf TEUR 556. 

In der PLANOPTIK AG selbst stiegen die sonstigen 
betrieblichen Erträge nach HGB von TEUR 507 auf 
TEUR 1.114 und damit um TEUR 607. Dies ist auf Ver-
schmelzungsgewinne durch die Tochtergesellschaft 
Little Things Factory im Jahr 2025 in Höhe von TEUR  
787 zurückzuführen. Diese Verschmelzungsgewinne  
sind im Konzernabschluss nach Konsolidierung 
nicht mehr enthalten.

Entwicklung der Aufwendungen
Im Konzern belief sich der Materialaufwand im 
Geschäftsjahr 2025 auf TEUR 1.985 (Vj. TEUR 1.808). 
Damit lag die Materialaufwandsquote des Konzerns 
in Relation zur Gesamtleistung im Berichtszeitraum 
mit 16,7% höher als im Vorjahr (Vj. 15,2%).

Zwar fielen Personalaufwendungen im Jahr 2025 
von TEUR 5.315 auf TEUR 5.060 und damit um 
TEUR 255. Allerdings stiegen zugleich innerhalb der 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen die Auf-
wendungen für Zeitarbeit von TEUR 114 auf TEUR 
340 und damit um TEUR 226.

Hohe Einmalaufwendungen haben das Ergebnis im 
Konzern nach IFRS im Geschäftsjahr 2025 maßgeblich  
belastet. Die Einmalaufwendungen entstanden durch  
das Uplisting in den Regulierten Markt, die Umstellung  
der Rechnungslegung auf IFRS sowie die gesellschafts
rechtliche Vereinfachung der Konzernstruktur.

So stiegen in dem Zusammenhang innerhalb der 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen die  
Verwaltungskosten überwiegend vorübergehend 
von TEUR 445 auf TEUR 731 und damit um TEUR 286, 
was vor allem auf den Anstieg der Rechts- und  
Beratungskosten um TEUR 205 sowie der Abschluss- 
und Prüfungskosten um TEUR 88 zurückzuführen 
ist. Darüber hinaus stiegen innerhalb der sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen die Kosten für  
Investor Relations und Börse um TEUR 34.

–
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				    pro forma
	  	 2025 	 2024 	 2024
		  TEUR 	 TEUR	 TEUR	
Umsatzerlöse 	 11.167 	 11.549 	 11.961
Veränderung des Bestands an FE/UFE 	 442 	 53 	 4
andere aktivierte Eigenleistungen 	 225 	 78 	 78
sonstige betriebliche Erträge 	 1.114 	 507 	 2.389
	 davon Verschmelzungsgewinn 	 787 	 0 	 1.730
Materialaufwand 	 -2.560 	 -4.226 	 -2.138
Personalaufwand 	 -4.910 	 -4.184 	 -5.182
Abschreibungen auf Anlagevermögen 	 -742 	 -658 	 -700
sonstige betriebliche Aufwendungen 	 -4.193 	 -2.945 	 -3.427
	 davon Verschmelzungsverlust 	 -3 	 0 	 0
Erträge aus Beteiligungen 	 0 	 1.445 	 200
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 	 60 	 93 	 103
auf Grund eines Ergebnisabführungsvertrags erhaltene Gewinne 	 0 	 756 	 0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 	 -39 	 -29 	 -29
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 	 -83 	 -309 	 -401
Ergebnis nach Steuern 	 479 	 2.131 	 2.857
sonstige Steuern 	 -4 	 -9 	 -9
Jahresüberschuss 	 475 	 2.122 	 2.847

Insgesamt stiegen die sonstigen betrieblichen  
Aufwendungen von TEUR 2.846 auf TEUR 3.786  
und damit um TEUR 940. Zusätzlich zu den oben 
genannten einmaligen Aufwendungen und den  
Aufwendungen für Zeitarbeit spielte hier der Anstieg  
der Vertriebskosten um TEUR 94 im Zusammenhang  
mit gestiegenen Vertriebsaktivitäten eine maßgeb-
liche Rolle.

Sondereffekte aus den Verschmelzungen auf die 
Aufwendungen der PLANOPTIK AG
Durch die Verschmelzungen der Tochtergesellschaft  
Little Things Factory und MMT auf die PLANOPTIK 
AG sind deren Aufwendungen erst ab dem Jahr 
2025 in der PLANOPTIK AG enthalten.

Die nachfolgende Tabelle vergleicht die Gewinn- und  
Verlustrechnung im Jahr 2025 nach Verschmelzung 
mit der Gewinn- und Verlustrechnung Jahr 2024 vor 
Verschmelzung. Zusätzlich wird in der pro-forma-
Spalte zum besseren Vergleich eine Gewinn- und 
Verlustrechnung gezeigt, bei der angenommen 
wurde, dass die Verschmelzung bereits im Jahr 
2024 wirksam war.

Nach HGB werden alle Miet- und Leasingzahlungen 
als Mietaufwand in der Periode erfasst, in der sie 
angefallen sind.

Dagegen werden im Konzernabschluss nach IFRS 
Aufwendungen aus Miet- und Leasingverträgen in 
den Abschreibungen statt den Mietaufwendungen 
ausgewiesen, was die Abschreibungen gegenüber 
einer Darstellung nach HGB erhöht.

Hintergrund ist, dass im Konzernabschluss in Über-
einstimmung Leasingverhältnissen als Nutzungs-
rechte und entsprechende Leasingverbindlichkeiten  
in der Bilanz ausgewiesen wurden.

Ergebnisentwicklung
Das Ergebnis vor Steuern (EBT) sank in der Folge 
nach IFRS im Konzern von TEUR 1.032 im Jahr 2024 
auf TEUR -15 im Jahr 2025. Ursprünglich war im  
Prognosebericht des vergangenen Jahres ein  
moderater Anstieg des EBT erwartet worden. Die 
Verfehlung der Umsatzprognose mit TEUR 11.274 
statt der erwarteten EUR 12 Mio. bis EUR 13 Mio. hat 
maßgeblich zu dieser Ergebnisverfehlung beigetragen.  
Darüber hinaus lagen die Einmalaufwendungen im 
Zusammenhang mit dem Uplisting in den Regulierten 
Markt höher als ursprünglich kalkuliert.

Das Konzernjahresergebnis lag in 2025 nach IFRS 
bei TEUR -59 (Vj. TEUR 678). Das entspricht einem 
Konzernergebnis pro Aktie in Höhe von EUR -0,01 
(Vj. EUR 0,15).

Im Einzelabschluss der PLANOPTIK AG lag das Jahres
ergebnis 2025 bei TEUR 475 (Vj. TEUR 2.122). Das  
Ergebnis vor Steuern (EBT) belief sich auf TEUR 562 
(Vj. TEUR 2.439). Dabei enthält das EBT 2025 sowohl 
die Verschmelzungsgewinne in Höhe von TEUR 787 
als auch das gesamte verschmolzene Geschäft der 
Little Things Factory und der MMT. Das EBT 2024  
war geprägt von einer Ausschüttung der MMT GmbH  
in Höhe von TEUR 1.445.

– 
2.3.2 VERMÖGENSL AGE

Vermögenslage im Konzern
Die Bilanzsumme zum 31.12.2025 belief sich im Kon-
zern nach IFRS auf TEUR 18.540, die Bilanz hat sich 
dadurch gegenüber dem 31.12.2024 (TEUR 19.533) 
um 5,08% verkürzt.

Langfristige Vermögenswerte
Das Sachanlagevermögen stieg in 2025 auf TEUR 
4.794 nach TEUR 4.485 in 2024. Die immateriellen 
Vermögensgegenstände sanken gleichermaßen auf 
TEUR 226 (Vj. TEUR 299). In der Summe blieben die 
langfristigen Vermögenswerte zum 31.12.2025 mit 
TEUR 8.172 (Vj. EUR 8.275). weitgehend konstant. 
Dabei haben sich Investitionen (siehe Abschnitt 
2.3.4) auf der einen Seite und planmäßige Abschrei-
bungen und die Veränderung einer Immobilie in 
der POH weitgehend kompensiert.

Kurzfristige Vermögenswerte
Der Vorratsbestand lag nach IFRS im Konzern  
zum 31.12.2025 mit TEUR 5.133 höher als im Vorjahr 
(Vj. TEUR 4.911). Dies dient der Absicherung gegen 
Störungen in der Lieferkette. Die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen und sonstige kurz-
fristige Forderungen stiegen insgesamt von TEUR 
825 am Vorjahresstichtag auf TEUR 934 zum Ende 
der Berichtsperiode. Der Bestand an Zahlungs-
mitteln fiel von TEUR 5.212 auf TEUR 3.733. Siehe 
hierzu auch im Bereich 2.3.3 Finanzlage. Insgesamt 
nahmen die kurzfristigen Vermögenswerte zum 
31.12.2025 auf TEUR 10.368 (Vj. TEUR 11.259) ab.

Eigenkapital
Zum 31.12.2025 belief sich das Eigenkapital im Kon-
zern nach IFRS auf TEUR 12.692 (Vj. TEUR 12.751). Der 
Rückgang ist auf den in 2025 zu verzeichnenden 
Konzernjahresfehlbetrag zurückzuführen. 

Die Eigenkapitalquote verbesserte sich zum 31.12.2025 
auf 68,5% (Vj. 65,3%).

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich im  
Konzern nach IFRS auf TEUR 65 (Vj. TEUR 68).

Im Einzelabschluss liegen die Rückstellungen zum 
31.12.2025 nach HGB bei TEUR 394 (Vj. 788).

Steuerverpflichtungen
Die nach IFRS in Konzern ausgewiesenen Ertrag-
steuerverbindlichkeiten lagen zum 31.12.2025 bei 
TEUR 333 (Vj. TEUR 245).

Die Steuerrückstellungen im Einzelabschluss der 
PLANOPTIK AG betragen nach HGB zum 31.12.2025 
TEUR 327 (Vj. TEUR 189).

Verbindlichkeiten
Die Finanzverbindlichkeiten nahmen im Vergleich 
zum Vorjahresstichtag im Konzern nach IFRS von 
TEUR 1.858 auf TEUR 1.599 und damit um TEUR 259 ab.  
Kontinuierlichen Tilgungen in Höhe von TEUR 754 
standen im Berichtszeitraum neu abgerufene 
Darlehen in Höhe von TEUR 495 gegenüber. Von 
dem Investitionsdarlehen in Höhe von TEUR 2.500 
waren damit zum 31.12.2025 TEUR 2.005 noch nicht 
abgerufen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
beliefen sich auf TEUR 391 (Vj. TEUR 315).

Insgesamt erhöhten sich die kurzfristigen Schulden 
im Berichtszeitraum nach IFRS auf TEUR 3.203  
(Vj. TEUR 2.750).

Die langfristigen Verbindlichkeiten aus Leasingver-
hältnissen aus der Passivierung künftiger Miet- und 
Leasingverpflichtungen nach IFRS lagen bei TEUR 
2.139 (Vj. TEUR 2.466).

Die entsprechenden kurzfristigen Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen lagen bei TEUR 586  
(Vj. TEUR 605).

Im Einzelabschluss der PLANOPTIK AG haben sich 
die Verbindlichkeiten nach HGB insbesondere wegen 
der Tilgungen abzüglich der Kreditneuaufnahme um  
TEUR 138 auf TEUR 2.530 reduziert.

–
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Vermögenslage der PLANOPTIK AG
Die Vermögenslage der PLANOPTIK AG selbst stellte  
sich zum 31.12.2025 wie folgt dar: Die Bilanzsumme 
stieg auf TEUR 15.762 (Vj. TEUR 15.682). Auf der Aktiv-
seite stieg das Anlagevermögen im Berichtszeitraum 
auf TEUR 5.686 (Vj. TEUR 4.940). Das Umlaufvermögen 
nahm von TEUR 10.733 auf TEUR 10.013 ab.

Die Passivseite der Bilanz zeigte eine Zunahme 
des Eigenkapitals auf TEUR 12.511 (Vj. TEUR 12.036). 
Die Rückstellungen sanken und beliefen sich zum 
Bilanzstichtag auf TEUR 721 (Vj. TEUR 977). Die 
Verbindlichkeiten lagen bei TEUR 2.530 (Vj. TEUR 
2.668). Der Rückgang der Verbindlichkeiten ist auf 
die Begleichung von Lieferverbindlichkeiten gegen-
über der MMT GmbH in Höhe von TEUR 138 Mio. 
zurückzuführen.

– 
2.3.3 FINANZL AGE

Beschreibung des Finanzmanagements
Das Finanzmanagement der PLANOPTIK AG dient 
der Sicherung der Liquidität im Konzern. 

Im Finanzmanagement konzentriert sich die  
PLANOPTIK AG auf das Vorhalten hoher Liquiditäts
reserven durch den Abschluss langfristiger Finan-
zierungen. Diese Liquiditätsreserven sollen dem 
Management Zeit geben, um auf Umsatzrückgänge  
oder -ausfälle reagieren zu können. Damit trägt das  
Finanzmanagement dem Geschäftsmodell der  
PLANOPTIK AG Rechnung, bei dem der weit über- 
wiegende Teil der Kosten kurzfristig fix ist, während  
der variable Materialaufwand nur etwa 20% der  
Umsatzerlöse ausmacht. So wirken Umsatzrückgänge 
stark negativ auf den Cash-flow.  

Der Einsatz von Factoring führt mit dem Verkauf 
von Forderungen zu einem unmittelbaren Zugang 
der Liquidität aus Umsatzerlösen. Dadurch wird 
nicht nur der Liquiditätsspielraum erhöht, sondern 
Forderungen werden durch das Factoring auch ge-
gen Ausfälle gesichert. Allerdings führt ein Umsatz-
rückgang auch zu einem sofortigen Rückgang der 
Liquiditätsströme, weil der Rückgang der Liquidi-
tätszuflüsse aus den Umsätzen nicht erst nach den 
Zahlungszielen der Kunden, sondern sofort erfolgt.

Die Liquidität wird engmaschig überwacht, um 
Liquiditätsrückgänge schnell zu erkennen.

Monatliche Reports weisen Abweichungen von Pla-
nungen und Vorjahren aus und zeigen damit Fehl-
entwicklungen bei Umsätzen oder Aufwendungen.

Die jährliche Liquiditätsplanung zeigt den zu erwar-
tenden Liquiditätsbedarf. 

Kapitalflussrechnung und Liquidität
Der gesamte Cash-flow lag im Geschäftsjahr 2025 
bei TEUR -1.479 (Vj. TEUR 492). Der Finanzmittelfonds  
sank demzufolge Im Geschäftsjahr 2025 von TEUR 
5.212 auf TEUR 3.733.

Der Cash-flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
ist im Konzern im Berichtszeitraum auf TEUR 269 
(Vj. TEUR 2.357) gefallen. Der Rückgang ist nur zum 
Teil auf den Rückgang des Konzernergebnisses von 
TEUR 678 auf TEUR -59 und damit um TEUR 737  
zurückzuführen. Wesentliche weitere Veränderungen  
lagen in der Zunahme der sonstigen Vermögenswerte  
und Forderungen und der Abnahme sonstiger  
Verbindlichkeiten und anderer Passiva. Beides hat 
die Liquidität belastet.

Der Cash-flow aus Investitionen lag aufgrund deutlich  
gestiegener Investitionstätigkeit bei TEUR -660  
(Vj. TEUR -289).

Der Cash-flow aus Finanzierung lag bei TEUR -1.088 
(Vj. TEUR -1.575). Von dem Investitionsdarlehen in 
Höhe von TEUR 2.500 wurden zum 31.12.2025 erst 
TEUR 495 abgerufen. Die Kreditneuaufnahme bei 
Banken lag damit niedriger als die Tilgungen von 
Bankdarlehen. Nach IFRS zählen auch gebuchte 
Tilgungen aus Miet- und Leasingverträgen zum 
Cash-flow aus Finanzierung.

Insgesamt war der Cash-flow maßgeblich durch 
die Zunahme der sonstigen Vermögenswerte und 
Forderungen und die Abnahme sonstiger Verbind-
lichkeiten und anderer Passiva belastet.

Aufgrund der bestehenden Finanzierungsstruktur 
und der auch künftig verfügbaren liquiden Mittel 
war zum Bilanzstichtag sowohl im Konzern als auch 
auf AG-Ebene für die nächsten Jahre von einer  
ausreichenden Liquidität auszugehen. Die lang-  
und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten werden 
planmäßig getilgt. TEUR 951 der zum 31.12.2025 
bestehenden Finanzverbindlichkeiten haben eine 
Laufzeit maximal bis zum 31.12.2030. Die bei der 

Hausbank bestehende Kontokorrentlinie in Höhe 
von EUR 0,25 Mio. musste am Bilanzstichtag nicht 
beansprucht werden.

– 
2.3.4 INVESTITIONEN

Im Geschäftsjahr 2025 wurden konzernweit TEUR 
1.450 (Vj. TEUR 408) in Sachanlagen und immate-
rielle Vermögensgegenstände investiert. TEUR 511  
(Vj. TEUR 113) der Gesamtinvestitionen in Sachanlagen 
und immaterielle Vermögensgegenstände entfielen  
dabei auf geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau. Darüber hinaus tätigte der Konzern Leasingge-
schäfte in Höhe von EUR 0,31 Mio (Vj. EUR 0,48 Mio.) 
zur Nutzung weiterer Maschinen.

Die Investitionen wurden überwiegend durch die 
PLANOPTIK AG getätigt. Zum Teil wurden Maschinen  
in Eigenbau realisiert, um den größtmöglichen 
Know-how-Schutz im Bereich des Kerngeschäftes 
sicherzustellen.

– 
2.3.5 AUF TR AGSL AGE

Der Auftragseingang im Geschäftsjahr 2025 sum-
mierte sich im Konzern auf TEUR 6.983 (Vj. TEUR 
16.349), gleichbedeutend mit einem Rückgang um 
57,3%. Der Auftragseingang der PLANOPTIK AG  
belief sich dabei auf TEUR 6.578 (Vj. TEUR 14.977).

Dieser Rückgang ist weit überwiegend auf Sonder
effekte durch die langfristige Auftragserteilung 
durch Bestandskunden im ersten Halbjahr 2024  
für die Jahre 2024 und 2025 zurückzuführen. Wegen 
dieser starken Verzerrungen lässt sich aus der  
Veränderung der Auftragseingänge nicht direkt  
auf die zukünftige Umsatzentwicklung schließen.

Ein Großteil der Umsätze im PLANOPTIK Konzern 
wird nur sehr kurzfristig beauftragt. Zugleich kommt 
es in einigen Fällen zu sehr hohen und sehr langfris-
tigen Beauftragungen. Dies erschwert die Vergleich-
barkeit der Auftragseingänge.

– 
2.3.6 PERSONALENT WICKLUNG 

Im Geschäftsjahr 2025 beschäftigte die PLANOPTIK-  
Gruppe ohne den Vorstand durchschnittlich 97 
Mitarbeiter (Vj. 102 Mitarbeiter); davon waren bei der 
PLANOPTIK AG 90 Mitarbeiter beschäftigt (Vj. 79 
Mitarbeiter).

Der leichte Rückgang der Anzahl der Mitarbeiter im 
Konzern ist teilweise auf den Einsatz von Zeitarbeit 
zurückzuführen. Arbeitskräfte in Zeitarbeitsverträgen  
zählen nicht zu den Mitarbeitern. Der Zuwachs der 
Mitarbeiter in der PLANOPTIK AG entstand durch 
die Verschmelzung der Tochtergesellschaften Little 
Things Factory und MMT auf die PLANOPTIK AG im 
Jahr 2025.

– 
2.3.7 LEISTUNGSINDIK ATOREN

Die PLANOPTIK AG ist eine integrierte zentral ge
steuerte Einheit mit integrierter Produktentwick
lung, integrierter Fertigung und integriertem Vertrieb.  
Die Produkte für die wichtigsten Geschäftsfelder 
stammen aus der gleichen Organisation. Insofern 
bestehen keine separaten Geschäftsbereiche. Folglich  
werden auch keine separaten Ergebniszahlen für 
solche Bereiche ermittelt und es bestehen insofern 
keine Profitcenter. Die einzige Tochtergesellschaft POH  
beliefert ausschließlich die PLANOPTIK AG und stellt  
insofern keinen separaten Geschäftsbereich dar.

Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren  
zur Steuerung dieser Einheit sind der Umsatz und 
das EBT im Konzern.

– 
2.3.8 GESAMTBEURTEILUNG

Das EBT war 2025 stark durch vorübergehende 
Effekte belastet.

So führte neben den schlechten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen auch der Lagerabbau bei 

–
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Großkunden von PLANOPTIK zu einem niedrigen 
Umsatz. Mit dem Ende des Lagerabbaus sollte die 
Nachfrage dieser Kunden wieder steigen.

Zusätzlich haben hohe vorübergehende Einmalauf-
wendungen im Zusammenhang mit dem Uplisting 
in den Regulierten Markt und mit der Straffung  
der Unternehmensstruktur, hohe Aufwendungen 
für den Expansionskurs und hier den Ausbau der 
Fertigungskapazitäten und des Vertriebs das Ergebnis 
belastet.

Finanziell ist der Konzern weiterhin sehr solide 
aufgestellt. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich 
entsprechend auf 68,46% (Vj. 65,28%). Den Liquiden 
Mitteln in Höhe von TEUR 3.733 standen nach IFRS 
langfristige Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 
lediglich TEUR 951 und kurzfristige Finanzverbind-
lichkeiten in Höhe von TEUR 648 gegenüber.

Insgesamt lagen die Umsatzerlöse und folglich 
auch das EBT unterhalb der Erwartungen des 
Vorstands. Allerdings wurde trotz der hohen Ein-
malaufwendungen und trotz der noch schlechten 
Rahmenbedingungen ein nahezu ausgeglichenes 
Ergebnis erzielt. Zufrieden ist der Vorstand mit der 
Erreichung wichtiger Meilensteine im Jahr 2025. So 
wurden im Geschäftsjahr wesentliche Vorbereitungen 
zum Ausbau der Produktion und zum Hochlauf der 
Serienfertigung mit neuen Kunden getroffen. Mit 
dem Investitionsdarlehen über TEUR 2.500 wurde 
die Finanzierung des Wachstums deutlich verbessert 
und mit dem Wechsel in den Regulierten Markt  
die Börsennotierung gestärkt.

– 
3 RISIKO- UND CHANCENBERICHT
–
Die Chancen und Risiken aus unternehmerischer 
Tätigkeit werden vom Vorstand laufend definiert 
und bewertet. Risiken werden, soweit möglich und 
unternehmerisch sinnvoll, minimiert oder auf Dritte 
verlagert. Die wesentlichen für den PLANOPTIK 
Konzern relevanten Risiken werden nachfolgend 
beschrieben, wobei nicht in allen Teilbereichen 
Chancen und Risiken gleichermaßen vorhanden 
sind.

–
3.1 RISIKEN

Beschreibung des Risikomanagementsystems
Das Risikomanagement der PLANOPTIK AG dient 
primär der Identifikation, Analyse, Bewertung, 
Steuerung und Überwachung von Risiken, die den 
Fortbestand der PLANOPTIK AG gefährden. Dabei 
fokussiert die PLANOPTIK AG vorwiegend auf Risken  
für die Zahlungsfähigkeit der PLANOPTIK AG, 
während Risiken für eine Überschuldung wegen 
des hohen Eigenkapitals eine untergeordnete Rolle 
spielen.

Darüber hinaus dient das Risikomanagement der 
Erkennung und Reduzierung von Risiken, die das 
Vermögen der PLANOPTIK AG oder ihrer Aktionäre 
gefährden.

Mindestens jährlich wird die Risikotragfähigkeit  
der PLANOPTIK AG ermittelt. Die Risikotragfähigkeit  
ist die Fähigkeit der PLANOPTIK AG, Risiken zu 
tragen und im Fall ihres Eintritts durch geeignete 
Mittel zu decken und damit den Fortbestand zu 
sichern. Die Risikotragfähigkeit wird vornehmlich  
aus der vorhandenen Liquidität, anstehenden  
Tilgungen und den geplanten operativen Cashflows 
abgeleitet. Bei Bedarf werden Maßnahmen zur  
Verbesserung der Risikotragfähigkeit beschlossen, 
beispielsweise durch den Abschluss neuer langfris-
tiger Finanzierungen.

Mindestens jährlich werden die wesentlichen 
Risiken erfasst und bewertet. Bei der Bewertung 
der Risiken wird sowohl die Wahrscheinlichkeit 
des Eintritts als auch das Volumen des möglichen 
Schadens im Zeitablauf bewertet und in Relation 
zur Risikotragfähigkeit gesetzt.

Definierte Kommunikationsprozesse legen fest, wer 
bei Schadenseintritt oder drohendem Eintritt eines 
Risikos durch wen informiert werden muss.

Die hohe Lagerhaltung senkt Risiken aus Lieferketten  
und reduziert das Risiko für Betriebsunterbrechungen 
bei Störungen auf den Beschaffungsmärkten.

Die Gesamtverantwortung für das Risikomanagement 
trägt der Vorstand.

–
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Darstellung des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems
Das interne Kontrollsystem basiert auf dem in 2.3.3 
beschriebenen Finanzmanagement.

Darüber hinaus wurden Freigabe-Prozesse definiert, 
die insbesondere zahlungswirksame Vorgänge be-
treffen. So werden Eingangsrechnungen erst nach 
Freigabe durch den Verantwortlichen überwiesen. 
Überweisungen erfolgen nach dem 4-Augen-Prin-
zip, bei dem Zahlläufe für Überweisungen durch 
eine zweite Person freigegeben werden müssen. 
Größere Bestellungen erfolgen nur in Abstimmung.

Die Finanzbuchhaltung wird im Sinne des 4-Augen- 
Prinzips neben internen Arbeitsanweisungen durch  
einen externen Steuerberater in Stichproben 
kontrolliert.

Risiken aus Absatzmärkten und 
Kundenbeziehungen
Die makroökonomischen und konjunkturellen  
Risiken sind weltweit weiterhin hoch. Hier besteht 
das Risiko, dass eine Eintrübung der Weltkonjunktur  
beispielsweise durch den Krieg im Iran oder durch 
die aktuellen Handelskonflikte den bislang erwart
eten Anstieg der Umsätze und Gewinne im Konzern 
reduziert oder zumindest verzögert. Der Krieg im 
Iran kann neben den Steigerungen der Energiepreise 
und Lebenshaltungskosten auch zu Knappheiten 
bei Rohstoffen und Vorprodukten und damit  
Produktionsunterbrechungen oder bei einer  
regionalen Ausdehnung zur Störung von Liefer- 
ketten und damit zu Einkommensverlusten und 
einer geringeren weltweiten Nachfrage führen. 
Dadurch kann es zu einer schlechteren Entwicklung 
der Weltkonjunktur und damit der Konzernumsätze 
von PLANOPTIK kommen als bisher erwartet.

Das Geschäftsmodell von PLANOPTIK sieht die 
langfriste Belieferung von Großkunden in deren 
Serienfertigung vor. Mit wenigen Schlüsselkunden 
wird ein großer Teil der Umsätze erwirtschaftet. Der 
Rückgang von Bestellmengen oder gar der Wegfall 
durch einen dieser Abnehmer kann zu einem deut-
lichen Umsatzrückgang führen. In gleicher Weise 
können Umsätze wegen der niedrigen Nachfrage 
einzelner oder weniger Kunden von den Erwartungen 
abweichen.

 

Mögliche Ursache hierfür sind beispielsweise:
·	 ein Umsatzrückgang bei den Kunden selbst oder 
	 Anpassungen der Lagerbestände
·	 Produktionsunterbrechungen
·	 bei Kunden auslaufende Serienprodukte
·	 technologische Neuerungen bei den Kunden oder 
	 Paradigmenwechsel
·	 der vollständige oder teilweise Wechsel zu  
	 Wettbewerbern von PLANOPTIK und anderen
	 Lieferanten.

In gleicher Weise können sich erwartete Umsatz-
steigerungen durch geringere Nachfrage bestehender  
oder neuer Kunden verzögern oder verringern.

Darüber hinaus besteht das Risiko, dass andere  
Hersteller Produkte mit vergleichbaren Eigenschaften  
unter Nutzung neuer Technologien besser oder 
günstiger herstellen.

Angesichts der üblicherweise hohen Roherträge 
und des hohen Fixkostenanteils in den Geschäfts-
feldern des PLANOPTIK Konzerns kann ein Umsatz
rückgang zu einem weit überproportionalen  
Ergebnisrückgang führen.

Technischer Fortschritt und Wettbewerb in einzelnen  
Bereichen können entweder zu Preisdruck führen 
oder zumindest zu einer Marktposition, bei der 
Kostensteigerungen beispielsweise für Personal, 
Energie oder Material nicht oder nicht vollständig 
an die Kunden weitergegeben werden können.

Im Rahmen gemeinsamer Entwicklungsprojekte 
mit Kunden und Partnern oder durch Mitarbeiter 
besteht das Risiko, Know-how zu übertragen und 
dadurch Nachteile im Markt zu erleiden. Zugleich 
besteht das Risiko, dass unbeabsichtigt fremdes 
und geschütztes geistiges Eigentum in den eigenen 
Produkten oder Fertigungsprozessen eingesetzt 
wird, was zu erheblichen Ansprüchen der Inhaber 
dieses geistigen Eigentums führen kann.

Sollten Forderungen gegen Hauptkunden der  
Gesellschaft ausfallen, so hätte dies erhebliche 
negative Auswirkungen auf die Ertragslage. Aus 
diesem Grund werden Forderungsausfallrisiken 
im europäischen, amerikanischen und asiatischen 
Markt durch Factoring abgefangen.

Die PLANOPTIK-Gruppe erzielt einen Großteil ihres 
Umsatzes außerhalb Europas, insbesondere in Asien  
und den USA. Ein erheblicher Teil des Umsatzes 
unterliegt daher unter anderem folgenden Risiken:
·	 Unerwartete Änderungen der rechtlichen 
	 Rahmenbedingungen im In- und Ausland;
·	 Wechselkursschwankungen;
·	 Zölle und andere Handelsbeschränkungen;
·	 Politische und wirtschaftliche Krisen;
·	 Militärische Auseinandersetzungen;
·	 Schwierigkeiten bei der Durchsetzung von 
	 Forderungen;
·	 Lange Zahlungsfristen;
·	 Schwierigkeiten mit Kooperationspartnern 
	 und Handelsvertretern;
·	 Naturkatastrophen mit anschließenden 
	 technischen Katastrophen.

Risiken aus Betriebsunterbrechung
Auch wenn die PLANOPTIK-Gruppe an insgesamt 
drei Standorten produziert, sind bestimmte  
Fertigungsschritte nur an festgelegten Standorten  
möglich. Den wesentlichen Teil ihrer Produktion 
stellt die PLANOPTIK-Gruppe lediglich am Standort 
der PLANOPTIK AG in Elsoff her. Ein Produktions-
ausfall an einem der Standorte könnte zu einem 
Abwandern der Kunden und damit zu Folgeschäden 
führen, die durch die vorhandene Betriebsunter
brechungsversicherung nicht abgedeckt werden.

Ein Produktionsausfall kann beispielsweise durch 
eine großflächige Zerstörung eines Betriebsgeländes 
durch Feuer oder Naturereignisse, durch den Ausfall  
von Maschinen bei fehlender Verfügbarkeit von 
Ersatzteilen, durch den Ausfall von Strom, Wasser 
oder Gas, durch Cyberattacken, durch Unfall oder 
hohe Krankenstände sowie auf behördliche An-
ordnung erfolgen. Störungen und Systemausfälle in 
der IT könnten zu Datenverlusten, Datenschutzver-
stößen sowie zu Verzögerungen bei der Belieferung 
der Kunden führen.

Dies kann auch die Verwaltung betreffen und so zu 
Betriebsstörungen oder -unterbrechungen führen.

Risiken aus dem Produktionsprozess
Fehler in der Fertigung von Produkten können zu 
Regressen durch Kunden bis hin zu Produkthaftung 
führen, die möglicherweise durch die bestehende 
Produkthaftpflichtversicherung nicht gedeckt sind.

Ferner bestehen Haftungsrisiken durch Arbeitsunfälle  
oder durch Gesundheitsrisiken am Arbeitsplatz.

Mit den zunehmenden staatlichen Auflagen be-
stehen auch gestiegene Risiken durch Verstöße, 
beispielsweise aus Überwachungsverpflichtungen. 

An allen drei Fertigungsstandorten werden Gefahren
stoffe in der Produktion eingesetzt, beispielsweise 
Säuren, Laugen und Öle. Dies kann zu Schäden für 
Menschen und Umwelt führen und in der Folge zu 
Ansprüchen gegen Gesellschaften des PLANOPTIK 
Konzerns.

Risiken aus Beschaffungs- und Arbeitsmärkten
Die Handelskonflikte in Folge des Regierungswechsels 
in den USA können zu steigenden Preisen auf den 
Beschaffungsmärkten entweder direkt durch Zölle 
oder indirekt über den Einfluss von Zöllen auf die 
Inflation führen. Gegenmaßnahmen auf Zölle in der 
Form von Ausfuhrbeschränkungen beispielsweise  
durch China können auf der Beschaffungsseite zu  
Lieferengpässen bis hin zu Produktionsunterbrechun-
gen oder zumindest zu höheren Preisen führen.  
Der Krieg im Iran kann mittelfristig zu steigenden 
Energiepreisen für die PLANOPTIK AG führen. 
Allerdings besteht der wesentliche Teil des Energie
verbrauchs im PLANOPTIK Konzern aus Strom in 
Deutschland und Ungarn, der für das Jahr 2026 
weitgehend vertraglich abgesichert ist. Wegen des 
geringen Gasverbrauchs und des bereits erfolgten 
Umstiegs des weit überwiegenden Teils der Firmen-
wagen auf E-Mobilität spielen die Energieträger Öl 
und Gas im PLANOPTIK Konzern nur eine unterge-
ordnete Rolle.

Eine Ausweitung des Kriegs im Iran auf andere 
Regionen wie den Jemen könnte den Zugang zum 
Suezkanal unterbrechen und hätte so erheblichen 
Einfluss auf die globale Logistik und damit auch die 
Lieferketten.

Die hergestellten Produkte bestehen zu mehr als 
70% aus Glas. Hierbei handelt es sich um Spezial-
gläser, für die es zum Teil kurzfristig nur einen mög-
lichen Lieferanten gibt. Auch wenn grundsätzlich 
ausreichende Mengen an Glas verfügbar sind, so 
sind doch üblicherweise mit den Abnehmern der 
Produkte von PLANOPTIK bestimmte Spezifika-
tionen für die zu verwendenden Gläser vertraglich 
vereinbart, die einen kurzfristigen Austausch von 
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Material ausschließen. Dies führt dazu, dass jeder 
Lieferantenwechsel vorab mit dem Abnehmer ab-
zustimmen ist, was eines Zeitvorlaufs von drei bis 
sechs Monaten bedarf.

Sollte ein Lieferant kurzfristig nicht lieferfähig sein, 
so führt dies dazu, dass auch die Gesellschaft nicht 
lieferfähig ist. Auch wenn normalerweise keine Ver-
tragsstrafen mit den Abnehmern vereinbart sind, 
so kann ein Produktionsausfall erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns und der PLANOPTIK AG 
haben.

Der Mangel an Arbeits- und Fachkräften kann zu 
Schwierigkeiten bei der Gewinnung neuer Mitarbeiter 
sowie zu hohen Löhnen führen. Demografischer 
Wandel sowie Mindestlohn und konkurrierende 
Sozialsysteme erschweren die Gewinnung neuer 
Mitarbeiter. Zuletzt hat sich der Arbeitsmarkt aller-
dings in Folge der konjunkturellen Abkühlung aus 
Arbeitgebersicht verbessert.

Risiken aus der Unternehmensführung
Die PLANOPTIK AG wird von nur einem Vorstand 
geleitet. Obgleich eine zweite Führungsebene  
installiert ist und die beiden Tochtergesellschaften  
Little Things Factory und MMT separat geleitet werden, 
ist ein Teil des Wissens über das Geschäft und über 

die Weiterentwicklung von Technologien in nur 
einer Person gebündelt.

Risiken auf Grund von Wechselkursschwankungen
Als international tätiges Unternehmen ist die  
PLANOPTIK-Gruppe in mehrfacher Hinsicht  
Wechselkursschwankungen ausgesetzt, insbesondere 
in Bezug auf den Euro/US-Dollar-Kurs. Ein Teil der 
Umsätze wird in US-Dollar fakturiert, während der 
überwiegende Teil der Vertriebs- und Produktions-
kosten in Euro anfällt. Wechselkursschwankungen 
zwischen dem Euro und dem US-Dollar können 
das Betriebsergebnis der Gesellschaft beeinflussen. 
Eine Abwertung des US-Dollars kann dazu führen,  
dass die Gewinnspanne für PLANOPTIK-Produkte  
geringer oder ihr Preis höher ist im Vergleich zu  
Produkten von US-amerikanischen Herstellern,  
bei denen Kosten und Umsätze ausschließlich in 
US-Dollar anfallen.

Im MEMS-Bereich, der insbesondere in der PLANOPTIK  
AG gebündelten ist, kommen die wichtigsten Kon-
kurrenten aus Japan und den USA. Entsprechend 
können Wechselkursschwankungen zwischen dem 
Euro und der jeweiligen Herkunftswährung des 
Wettbewerbers das Betriebsergebnis der Gesellschaft  
ebenfalls beeinflussen. Eine Abwertung der jeweiligen  
Währung kann dazu führen, dass die Wettbewerber 
ihre Produkte in Europa günstiger anbieten und 

sich dadurch Wettbewerbsvorteile gegenüber der 
PLANOPTIK-Gruppe verschaffen.

Im Falle der Abwertung einer ausländischen Wäh-
rung werden die Produkte aus dem PLANOPTIK 
Konzern gemessen in Euro in diesem Land teurer. 
Gleichzeitig können schwierige Wirtschaftsbedin-
gungen die Investitionen und das Bestellverhalten 
von Kunden in diesen Ländern negativ beeinflussen. 
Diese Umstände könnten dazu führen, dass die 
Kunden möglicherweise ihren Zahlungsverpflich-
tungen nicht nachkommen, Bestellungen kündi-
gen oder Liefertermine verlegen und keine neuen 
Produkte mehr bestellen.

Risiken aus der Übernahme von 
Unternehmensanteilen
Die PLANOPTIK AG hat in der Vergangenheit Unter-
nehmen übernommen. Auch in Zukunft sollen Be-
teiligungs- und Akquisitionsmöglichkeiten geprüft 
und ggf. umgesetzt werden. Hier besteht das Risiko, 
dass Unternehmen sich nach der Übernahme von 
Unternehmensanteilen schlechter entwickeln als 
zum Zeitpunkt der Übernahme erwartet. Dies  
kann zu Abschreibungen bis hin zum Ausfall der 
Investition führen.

Risiken aus der Vertragsverletzung oder der Ver-
letzung allgemeiner gesetzlicher Bestimmungen
Die PLANOPTIK-Gruppe muss eine Vielzahl von 
rechtlichen und vertraglichen Regelungen einhalten. 
Dies betrifft zum einen die Spezifikationen für die 
Produkte und Produktionsprozesse, um die Anfor-
derungen der Kunden einzuhalten, und es bestehen  
vertragliche Regelungen zu Lieferbedingungen. 
Auch beinhalten abgeschlossene Finanzierungsver-
träge vertragliche Pflichten. Zudem könnten Kunden  
allgemeine Informationen von der Emittentin fordern,  
weil sie z. B. Nachhaltigkeitsberichte erstellen oder zur  
Erstellung solcher verpflichtet sind. Die PLANOPTIK-
Gruppe unterliegt zugleich einer Reihe von gesetz-
lichen Anforderungen aus dem Arbeits-, Umwelt- 
und Abfallrecht. Die PLANOPTIK-Gruppe könnte 
gegen vertragliche oder gesetzliche Regelungen 
verstoßen. In der Folge kann es zu Gerichts-pro-
zessen und erheblichen Strafen, Vertragsstrafen, 
Schadensersatzverpflichtungen oder dem Verlust 
von Kunden kommen.

Risiken, die den Fortbestand des Konzerns und der 
AG gefährden können, sind nicht erkennbar.

– 
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Nachfolgend werden die bedeutendsten Chancen 
im PLANOPTIK Konzern beschrieben. Diese Auflistung  
stellt jedoch nur einen Ausschnitt der sich bietenden  
Möglichkeiten dar. Des Weiteren ist die Einschätzung  
der Chancen fortlaufenden Änderungen unterworfen,  
da sich die relevanten Märkte und das technologi-
sche Umfeld ständig weiterentwickeln. Gleichzeitig 
können sich aus diesen Entwicklungen auch neue 
Chancen ergeben.

Chancen aus langfristigen Kundenbeziehungen
Die Unternehmen des PLANOPTIK Konzerns  
beliefern ihre Kunden mit individuell entwickelten 
Wafern, mikrostrukturierten Elementen und Bau-
teilen für die Serienfertigung ihrer Produkte. Ein 
Absatzanstieg bei den Kunden kann so unmittelbar  
zu einem deutlichen Umsatzanstieg bei den Unter-
nehmen im PLANOPTIK Konzern führen. Kunden,  
die nach Abschluss der gemeinsamen Entwicklung  
die Serienfertigung aufnehmen, steigern den Umsatz  
im PLANOPTIK Konzern oft nachhaltig und meist 
für viele Jahre. Dies kann im besten Fall zu deutlichen  
Umsatzsprüngen führen. Mit jedem weiteren 
Wachstum bei Kunden oder durch eine allgemein 
bessere Konjunktur steigt auch der Umsatzbeitrag 
im PLANOPTIK Konzern.

Chancen durch skalierbare Ergebnisse  
bei Umsatzwachstum
Ein Umsatzanstieg kann angesichts der hohen 
Rohertragsmargen zu einem weit überproportio-
nalen Ergebnisanstieg führen. Bei frei verfügbaren 
Ressourcen in der Produktion kann ein weiterer 
Umsatzanstieg mit vergleichsweise geringen Zu-
satzkosten generiert werden. Dies gilt insbesondere 
dann, wenn weitere Produkte aus dem Umfeld 
bereits bestehender Produkte geliefert werden  
und deshalb kaum zusätzliche Entwicklungsauf-
wendungen oder Anpassungen notwendig sind.

Chancen aus neuen Produkten und Technologien
Als Technologieführerin im Bereich der Mikrosystem
technik und der Mikrofluidik verfügt die PLANOPTIK-
Gruppe grundsätzlich über das Know-how zur Ent-
wicklung von neuen innovativen Produkten, die diese 
Technologien zur Anwendung bringen. Der Start 
der Serienfertigung für eine der Entwicklungen 
kann zu einem starken Umsatzwachstum führen.
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Mit dem neuen Geschäftsfeld Components ent-
wickelt sich das Produktportfolio des PLANOPTIK 
Konzerns von kundenspezifischen Wafern und 
mikrostrukturierten Elementen hin zu ganzen Bau-
teilen und Komponenten, die ebenfalls customized 
in die Produkte der Kunden eingebaut werden. 
Mit diesem Schritt erhöht der PLANOPTIK Konzern 
den Wertschöpfungsanteil der eigenen Produkte 
an den Produkten der Kunden im Idealfall um ein 
Vielfaches. Derzeit entwickelt die PLANOPTIK- 
Gruppe gemeinsam mit mehreren Kunden neue 
Anwendungen.

Im Geschäftsfeld Advanced Packaging ist PLANOPTIK  
zu einem sehr frühen Zeitpunkt in einem wichtigen  
Zukunftsmarkt vertreten und hat hier durch Eigen-
entwicklungen und Kooperationen Zugang zu 
wichtigen Technologien. Ein Durchbruch bei den 
entsprechenden Anwendungen kann in den kom-
menden Jahren zu einem starken Wachstum im 
PLANOPTIK Konzern führen.

Chancen aus den Absatzmärkten
Für die Märkte Halbleiter, mikroelektronische 
Systeme MEMS und Mikrofluidik werden für die 
kommenden Jahre teilweise hohe Wachstumsraten 
prognostiziert. Über verschiedene Kunden ist der 
PLANOPTIK Konzern in einer großen Breite dieser 
Zukunftsmärkte vertreten und kann so im Idealfall 
in verschiedenen Endmärkten indirekt von deren 
Wachstum profitieren. Ein Ende des Lagerabbaus 
bei den Kunden und deren Abnehmern oder eine 
unerwartet starke Belebung in den Absatzmärkten 
kann zu einem höheren Wachstum führen als bis-
lang erwartet.

Chancen aus der Stärkung von Vertrieb,  
Marketing und Kommunikation
Der PLANOPTIK Konzern plant, den Vertrieb und 
das Marketing weiter zu stärken. Die zielgerichtete 
Markterschließung in margenstarken Märkten wie 
beispielsweise in der Medizintechnik kann zu einem 
starken Wachstum bei hoher Rentabilität führen.

Chancen aus Akquisitionen
Bei einem gelungenen Unternehmenskauf kann 
der Wertbeitrag des Unternehmens den Kaufpreis  
um ein Vielfaches überschreiten. So kann das über-
nommene Unternehmen sich deutlich besser  
entwickeln als ursprünglich erwartet. Weitere Gründe  
sind die Nutzung von Synergien, die Verbesserung  

der Marktposition für die Unternehmen im Konzern,  
die Nutzung neuer Technologien und Verfahren  
oder der schnelle Ausbau benötigter Fertigungs- 
kapazitäten.

Chancen auf Grund von Wechselkursschwankungen
Eine Schwächung des Euro im Vergleich zu US- 
Dollar und Yen kann die Wettbewerbsposition der 
PLANOPTIK-Gruppe gegenüber Anbietern aus diesen  
Währungsräumen grundsätzlich stärken.

Gesamtbeurteilung aller Chancen und Risiken
Die PLANOPTIK AG hat für das Jahr 2026 die Chance  
auf vergleichsweise stark steigende Umsätze durch 
die Erholung der Nachfrage durch bestehende Kunden,  
insbesondere nach Abschluss des Lagerabbaus bei 
wichtigen Kunden.

Für die Zeit ab dem Jahr 2027 besteht die Chance 
auf eine deutliche Beschleunigung des Wachstums 
durch den Serienhochlauf bei neuen Kunden im 
Geschäftsfeld COMPONENTS. Ein Wachstum der 
Kunden von PLANOPTIK wirkt dann unmittelbar auf 
den Absatz der PLANOPTIK AG an diesen Kunden.

Seit dem Beginn des Kriegs im Iran und der daraus 
entstandenen Energiekrise bestehen erhebliche  
Risiken für die Weltwirtschaft und damit die Nach-
frage nach Produkten der PLANOPTIK AG. Durch 
den niedrigen Anteil variabler Kosten am Umsatz 
und die hohe eigene Wertschöpfung und die dar-
aus entstehenden Skaleneffekte haben Umsatzver-
änderungen weit überproportionalen Einfluss auf 
die Ertragslage. Ebenso haben Umsatzabweichungen 
von den Erwartungen überproportional starken  
Einfluss auf Abweichungen des Ergebnisses von 
den Erwartungen.
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Für das laufende Geschäftsjahr 2026 wird ein Umsatz
anstieg um mehr als EUR 1 Mio. erwartet, was vor 
allem auf die erwartete Erholung der Nachfrage 
durch wichtige Bestandskunden und zu einem 
noch geringen Teil auf den erwarteten Beginn des 
Hochlaufs der Serienfertigung bei einem wichtigen 
neuen Kunden aus dem Geschäftsfeld Components 
in der Mikrofluidik zurückzuführen ist.

Der Umsatzanstieg 2026 soll maßgeblich aus dem 
Abschluss des Lagerabbaus bei wichtigen Kunden 
entstehen und wird trotz der verhaltenen Entwicklung 
der Weltwirtschaft erwartet.

Nach einer Prognose der OECD-Studie „OECD 
Economic Outlook 2025“ aus dem Dezember 2025 
sinkt das globale Wirtschaftswachstum von 3,3% in 
2024 auf 3,2% in 2025 und weiter auf 2,9% in 2026 
und soll sich von dort erst in 2027 leicht auf 3,1% 
erholen. Ursächlich hierfür ist ein Rückgang des 
Wachstums in den USA auf 2% in 2025 und weiter 
auf 1,7% in 2026 und 1,9% in 2027. Auch der Euro-
raum entwickelt sich schwach mit einem Wachs-
tum von 1,3% in 2025, 1,2% in 2026 und 1,4% in 2027. 
Das Wachstum in China ebbt von 5% in 2025 auf 
4,4% in 2026 und 4,3% in 2027 ab.

Die aktuellen geopolitischen Risiken aus dem Iran-
krieg sowie die aktuellen Handelskonflikte können 
allerdings dazu führen, dass die Weltwirtschaft sich 
schlechter entwickelt und deshalb die Umsätze in 
2026 im Konzern nur um wenig mehr als EUR 1 Mio. 
wachsen oder das Wachstum bei stärkeren und 
länger anhaltenden Auswirkungen des Krieges im 
Iran sogar darunter liegt.

Für das Jahr 2026 wird in Folge des Umsatzwachs-
tums im Konzern ein deutlicher Anstieg des EBT er-
wartet, das allerdings bei Einhaltung der Planzahlen 
nicht deutlich höher als 0,5 Mio. liegen wird, wobei 
Umsatzabweichungen nach oben oder nach unter 
einen starken Effekt auf das EBT haben können. 
Denn der weitere Ausbau der Produktionskapazi
täten und die allgemeinen Kostensteigerungen  
werden aller Voraussicht nach einen stärkeren  
Ergebnisanstieg verhindern.

Die Investitionen werden auf hohem Niveau bleiben,  
der künftige Wegfall der Einmalaufwendungen 
aus dem Jahr 2025 wird aller Voraussicht nach zum 
großen Teil durch den allgemeinen Kostenanstieg 
kompensiert.

Für das Geschäftsjahr 2027 wird aus heutiger Sicht 
eine Beschleunigung des Wachstums durch den 
Serienhochlauf weiterer neuer Kunden aus dem  
Geschäftsfeld Components erwartet.

Trotz des Wachstumskurses der PLANOPTIK AG und 
der daraus resultierenden Kapitalbindung wird für 

das Geschäftsjahr 2026 kein Rückgang der freien 
Liquidität erwartet. Der Teilabruf von Darlehen aus 
dem bereits genehmigten Investitionsdarlehen mit 
einer Gesamthöhe von TEUR 2.500 wird im Jahr 2026  
aller Voraussicht nach höher sein als die geplanten 
Tilgungen in Höhe von TEUR 648. Dividenden sind 
nicht vorgesehen. Ohne Kapitalmaßnahen entwickelt  
sich das Eigenkapital im Jahr 2026 entsprechend dem  
Ergebnis nach Steuern.

Insgesamt blickt die PLANOPTIK AG weiterhin 
optimistisch in die Zukunft. Die erwartete Umsatz-
erholung mit wichtigen Schlüsselkunden in 2026 
sowie die erfolgversprechenden Serienhochläufe 
bei neuen Kunden vor allem ab dem Jahr 2027  
bietet die Chance auf deutliches Wachstum. Mit 
den erwarteten Gewinnen, zugesagten Darlehen, 
freier Liquidität und dem derzeitigen Ausbau der 
Fertigungskapazitäten ist PLANOPTIK gut vorbereitet, 
das entstehende Potenzial zu nutzen.

Die Analysten von Yole erwarten in ihrem „Status 
of the MEMS Industry 2025“ von Juni 2025 für den 
Markt mikroelektromechanischer Systeme (MEMS) 
ab dem Jahr 2024 bis zum Jahr 2030 jährliche 
durchschnittliche Wachstumsraten von 3,7%. Vor 
allem das Geschäftsfeld Wafer-Level Packaging von 
PLANOPTIK für Hersteller von Sensoren ist abhängig 
von diesen Märkten.

Für den Bereich Advanced Packaging prognostizierten  
die Analysten von Yole Group in ihrem „Advanced 
Packaging Market Monitor“ aus Dezember 2025 für 
die Jahre 2024 bis 2030 ein jährliches durchschnitt-
liches Wachstum von 10,7%. Innerhalb des Bereichs 
Advanced Packaging ist PLANOPTIK aus Sicht des 
Vorstands in einem neuen Teilsegment vertreten, 
das erst am Anfang seiner Entwicklung steht und 
aus heutiger Sicht in den kommenden Jahren 
deutlich stärker wachsen könnte als der allgemeine 
Markt für Advanced Packaging.

Laut der „Ausblickanalyse für die Halbleiterindustrie 
2026-2034“ der Fortune Business Insights vom 2. März  
2026 wird der für das Geschäftsfeld Carriers and 
Tools relevante globale Halbleitermarkt von ge-
schätzten 598,06 Mrd. US-Dollar auf voraussichtlich 
659,66 Mrd. US-Dollar im Jahr 2026 und damit um 
10,3% wachsen. Bis 2034 wir mit einer jährlichen 
durchschnittlichen Wachstumsrate von 10,6% 
gerechnet.
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Angabe nach §160 Abs. 1 Nr. 2 AktG
Zu den Angaben nach §160 Abs. 1 Nr. 2 AktG ver-
weisen wir auf den Anhang der PLANOPTIK AG, 
Abschnitt B.1.

Erklärung zur Unternehmensführung
Die Erklärung zur Unternehmensführung gemäß 
 § 289f und § 315d HGB ist über die Internetseite von 
PLANOPTIK im Bereich Investor Relations und dort 
im Bereich Corporate Governance zugänglich.

Veröffentlichung des Vergütungsberichts
Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2025 
nebst dem Vermerk des Abschlussprüfers werden 
auf der Internetseite von PLANOPTIK im Bereich In-
vestor Relations und dort im Bereich Corporate Go-
vernance dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht.

Versicherung des gesetzlichen Vertreters (Bilanzeid)
Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
sätzen der Jahres- und Konzernabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Jahres

abschlusses und des Konzerns vermittelt und im 
zusammengefassten Lagebericht der Geschäfts-
verlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage der Gesellschaft und des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-
sichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und des 
Konzerns beschrieben sind.

Elsoff, im März 2026
Michael Schilling
Vorstand

Laut der „Microfluidics Market Size and Share“-Analyse  
2026 bis 2031 von Mordor Intelligence vom Januar 
2026 wird der Markt für Mikrofluidik zwischen dem 
Jahr 2026 und 2031 jährlich um durchschnittlich 
11,39% wachsen. Laut der „Microfluidics Market Size 
and Share 2025-2034“-Analyse von Global Market In-
sight von November 2025 wird der Markt für Mikro-
fluidik zwischen den Jahren 2025 und 2034 jährlich 
um durchschnittlich 14,8% wachsen.

–
5 SONSTIGE ANGABEN
–
Übernahmerelevante Angaben gemäß § 315a  
Abs. 1 HGB
Das Grundkapital der PLANOPTIK AG in Höhe von 
EUR 4.525.000 ist eingeteilt in 4.525.000 auf den  
Inhaber lautende Stammaktien mit anteiligem  
Betrag am Grundkapital von EUR 1,00.

Die PLANOPTIK AG wurde im Rahmen der erst
maligen Zulassung der Aktien zum Handel an 
einem organisierten Markt über die folgenden 
Aktienbestände informiert, die je Aktionär mehr als 
10% der direkten oder indirekten Stimmrechte an 
der PLANOPTIK AG ausmachen. Darüber hinaus hat 
die PLANOPTIK AG keine Kenntnis über Verände-
rungen dieser Aktienpositionen noch über weitere 
Aktionäre, die direkt oder indirekt mehr als 10%  
der Anteile halten.

·	 Holger Bürk mit der von ihm maßgeblich 
	 gehaltenen Concentrixx AG: 16,5%
·	 Erich Landstorfer: 10,57%
·	 Michael Schilling: 11,53%

Neue Mitglieder des Aufsichtsrats werden mit ein-
facher Mehrheit der in der Hauptversammlung ver-
tretenen Stimmen gewählt. Satzungsänderungen 
und die Abberufung von Mitgliedern des Aufsichts-
rats bedürfen einer Mehrheit von drei Vierteln der 
vertretenen Stimmen.

Beschlüsse des Aufsichtsrats wie die Bestellung  
und Abberufung des Vorstands werden, soweit das  
Gesetz nicht zwingend etwas anderes bestimmt, 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen  
gefasst. Dabei gilt Stimmenthaltung nicht als 
Stimmabgabe. Bei Wahlen genügt die verhältnis-

mäßige Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden des Aufsichtsrats den 
Ausschlag.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 31. Mai 2029 
einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 
2.000.000,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 
durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden  
Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2024).  
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der  
Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen:
·	 für Spitzenbeträge;
·	 bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur 
	 Gewährung von Aktien zum Zwecke des Erwerbs 
	 von Unternehmen, Unternehmensteilen oder 
	 Beteiligungen an Unternehmen;
·	 wenn bei einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 

der Ausgabepreis den Börsenpreis der bereits 
börsennotierten Stückaktien zum Zeitpunkt der 
endgültigen Festlegung des Ausgabebetrages, die  
möglichst zeitnah zur Platzierung der Stückaktien 
erfolgen soll, nicht wesentlich unterschreitet, und 
das rechnerisch auf die ausgegebenen Aktien  
entfallende Grundkapital insgesamt 20% des 
Grundkapitals weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser 
Ermächtigung überschreitet. Auf diese 20%-Grenze 
ist das auf diejenigen Aktien entfallende Grundka-
pital anzurechnen, das rechnerisch auf diejenigen 
Aktien entfällt, die während der Laufzeit dieser  
Ermächtigung gemäß oder entsprechend § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG auf der Grundlage eines ge
nehmigten Kapitals ausgegeben oder nach  
Rückerwerb als eigene Aktien veräußert werden.

Die Gesellschaft wurde gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 
ermächtigt, eigene Aktien zu erwerben. Die Ermäch-
tigung ist auf den Erwerb von eigenen Aktien mit 
einem Anteil am Grundkapital von insgesamt bis zu 
zehn vom Hundert beschränkt. Die Ermächtigung 
kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehr-
mals ausgeübt werden. Die Ermächtigung gilt bis 
zum 01. Juni 2029. Der Erwerb darf nach Wahl des 
Vorstands über die Börse oder mittels eines an alle 
Aktionäre der Gesellschaft gerichteten öffentlichen 
Kaufangebots erfolgen. Die weiteren Einzelheiten 
dieser Ermächtigung sind der Einladung zur ordent-
lichen Hauptversammlung 2024 zu entnehmen.


